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Steber hebelfpalter!
©ê toar bor beut Krieg iit einer

beutfdjen ©emälbegalerte.

3toei Juben ftarf öftlidjen ©infcr)Icx=

geê ftetjen betounbernb bor einem ©e--

mälbe Biëmard'ë. Ser ©ine auf bai
s^ilb t)tntoeifenb: 21 fdjeener SJiann,

a tidjtiger SJÎann, a gfdjaiter SJtann."
Gcin baneben fteljenber Offizier toieber'

fjoft näfelnb: Sf fdjeener SJiann, a

tidjtiger SJiann, a gfdjaiter SJiann."

Ser ©efoppte toenbet ficb 11,11 11110

prompt reagiert bag Kaftamännlein.
3Baê madje fe m t r nad), madje fî
b e m b a o b c nad)!" j s

*
©ine fteine luftige ©efellfdjaft, be=

ftetjenb auê einigen jungen .verreit nnb
einer ebenfo jungen Same, fitjt
gemütlid) beifammen unb fpielt ba§ be*

liebte englifdje Kartenfptel Brtbge",
bei beut befanntlidj jeber SJiitfpicfcnbe
bor Beginn jebeë ©pteleê einen

getoiffen, borljer bereinbarten Betrag in
eine gemeinfame ©pielfaffe 31t legen

tjat. Sie ©pietfarten finb aufgeteilt.
Saê ©piel f)at bereits begonnen. Sîadj

furger ^cit unterbricht bie Same plölj
ïief) baë ©pief, inbem fic im gröfeten

©rnfte meint: ^efcë, id) f)a ja nonig
g'leit, uub 'ë djräbt fan §acjn berna!"

©tpfel ber ^rfîreutÎKtt
grau §eil (©attin eineë Sïrgteê):

SJiein SJcanu ift fürdjtcrttcr) gerftreut,"
grau Sieitgicr: oft baë möglidj?"
grau §eil: ,,^a, benfen ©ie fidj nur,

alë toir bei ber Stauung am Slftar bie

Stingc toedjfetten, ba fafjte er midj am

Bülfe unb fagte: Bitte, laffen ©te mid)

Qfjrc ^tingc feben."

*
dromtoella SDfjenfcfeenfenntnia

©romtoell fjieft feinen ©ingug. Saë
Bolïêgebrânge mar ungeheuer uub

mau beglücftoünfdjte iljn bon äffen

©eiten. ©romtoell fagte troden: SBür*
beu itjrer toeniger fein, toenn man mtdj
Sinn Walgen füfjrte?" *

*

ßieber stebelfpalter!
©in SJÎann ift für feine grau auf

bem SBege 511111 Slrgt. ©einen SBeg

treugt eiu greunb. Siefer fragte ifjn:
SBobin fo eilig." $a, 311m Slrst
meine grau gefällt mir fdjon lauge
nicfjt metjr." Saun fomme idj gerabe
mit, meine grau gefällt mir aucf) fdjon
lange nidjt mefjr."

£)er £)amenrocf
Sie Same, bie bon SBelt ift", Ijcut'

>t Sürfenrocl" ftolgiert,
Ser baufdjt, loie Sürfenbofen fidj,
SBo cr baê Knie bcrüljrt.

Ser Körperteil, toorauf man fitjt,
SBirb fnapp nnb eng umfpannt,
©0 bafe trotj Siunbung baë entftetjt,
SBaë Sinie" toirb genannt.

Sie Same" aber bic ertrem,
gortfcfjrittlidj ift gefinnt,
Sie SJiännerfjergen nur mefjr noef)

^m §ofenrodf" getoinnt.

Ser fällt gtoar ioic ein gaftenrûcf,
Stur toenn fie fidj betoegt,
Bemerft man, bafe fie gragtôê
Uub efnef bie §ofen" trägt.

Sie trägt beim ,,five 0' clock"
Sie Same, dernier cri" jebodj,

ßin fnappeê ©eibenfjôêdjen uub

Siodj beu geteilten Sîod".

Saë §ö§djen fdjmiegt fidj ober'm Knie
©fatt unb berfdjämt an'ê Bein,
Saê Stöcfdien, fcfbftbcrftänbficf) mufe

Sîodj ettoaê fürger fein.

Unb fetjt fie fid) mit Sfnmut bann
SBö auf ein ©tüljldjen fadjt,
Seilt fidj baë Stöddjeu unb mau fiefjt
Ser §ôêdjen gauge Bradjt. mni>tn

£)a§ Sanb Valuta"
ßr fjatte bon beut Bafutafanb
©djon oft unb biel bernommen,
Sodj immer blieb ifjm ber Begriff
(©eine Senffraft loar fcfjtoaäj) ber=

fdjtoommen.

Bei greunben loar eë toofjl befannt,
Safe cr fein ©eograptj loar.
©ê toüfete jeber im ©egenteil, bafe

Bafb nirgenbê ein grôfeercë ©djaf loar.

©ein Sîame ioar ïaber. SJÎan madjte

ifjm toeife,

Saë Sanb Baiuta, cë läge

$m SJceer auf ber gafjrt nadj Slfrifa
©0 redjter §anb am SBege.

SJÎan faufte ifjm ein ©cfjiffëbillct.
©rft nafje bem Sfequator
SBarb ber Betrug ifjm offenbar
Ser Siotte ber böfen Berater.

ßS fdjmofg fein Seib in §öffeugfut,
©§ fcfjmofg fein ©efb beêglcidjen.
Beim SBort Baiuta" fam er in SBut

Unb tobte mit SBafjnfinnSgeicfjen.

ßr badjte mit SBefjmut 'ber .'peimat, too

Qfjnt frudjtbar geblüfjt ber SBeigen.

^etjt ftaï er itt eineë ©djiffeê Baudj
unb mufete Keffel fjeigen. >mt^u

£)er $)la| an bet (Sonne

jDfiS gehört baju
(Sin guteê SJcat an gut gebeeftem Sifdj
im frohen &reiê mit Jtppetit genoffen
ertja'tt ben Äörper ftarf, bie ©eete frifd).
©ebon manches îOceifterrcerf ifi itjm entfproffen.

®od) tr>er beê Sebenê ©inn unb 3nt>att fennt,
begnügt fictj nicht mit ©abet unb mit Sïïeffer
unb noch fo manchem anbern Snftrument.
(Sr weif ftch nt"h anbreê, ftüger, beffer.

(Sin ftingenb ©taê, triftatten ttar unb t)ttt
mit einem Sranf ift feiner ©efjnfudjt 3id,
ber itjm ©efunbtjeit ift unb gebenêquelt:
Sin btinfenb ©laê «Paffugger SEbeopbtt".

£ot)ufbefferta, für be S3unbe§rot

Sofjufbefferig ifdjt i ©icfjt
för üfere fjodjlöbledj Bunbcërot;
baë ifdjt bimeib en guete Bricfjt
för b'Merre, biä baê aagofjt.

gör g'fciftete Sienft i böfe gite
toär 'ë quafi ä ©ratififatio;
ob b'Bunbeêfrippe môg'ë beffrite
entfdjeibet ä ginangbelegagio.

32,000 Qofjreë=©afâr
fönb 630 i be SBodje,

jetjt toerbt'i ent Btmbeërot nüb fdjtoer,

meng ßrger fdjnell gberlodje.

gör 'ë Böfffi gett'ë jetjt fidjer au

Slaftofe 50m jubiliere!
Slber b'|>elbefta ifdjt än ägni grau,
tuet b'2iüürc nüb rebugiere. w ^cih

Unermübltdje SBijjbegtei

Bapa, toaê ift ein Begetarier?"

ßin Begetarier i|t ein SJtann, ber

fein gfeifdj ifet."
SBaë ifet er benn aber, toenn ev

fein gfeifdj ifet?"
©entiife unb fo toaê."

Sßapa, toaê ift eine flcifdjfreffeube
Bflange?"

ßine Bflange, bie gleifd) frifet."
SBenn nun aber ber Begetarier

©emüfe auê fletfdjfreffenben Bflangen
ifet .?"

Vornan in bret Kapiteln

©rfteê Kapitel, ^dj fjabe tjellblaue
Singen.

3toeiteê Kapitel, ^dj berfudjte, mtt
beut SJcäbef eineë anberen angubänbeln,

Sritteê Kapitel, ^dj fjabe cin blaueë

uub ein fdjloargeê Singe.
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Lieber Nebelspalter!

Es war vvr dein Krieg in einer

deutschen l-icinäldegalcrie.

Zwei ^nden stark östlichen Enischla

ges stehen bewundernd vor einem
Gemälde Bismarck'?,. Der Eine ans das

Bild hinweisend: A scheener Mann,
a richtiger Mann, a gschaiter Mann,"
Ein daneben stehender Offizier wieder

holt näselnd: A scheener Mann, a

tichtiger Mann, a gschaiter Mann."
Der Gefoppte wendet sich nnr nnd

Prompt reagiert das Kaftamännlein.
Was mache se m i r nach, mache se

dem da obe nach!" ^ ^
»

Eine kleine lustige Gesellschaft,
bestehend ans einigen jungen Herren nnd
einer ebenso jnngen Damc, sitzt gc-

amtlich beisammen nnd spielt das be

liebte englische Kartenspiel Bridge".
bei dem bekanntlich jeder Mitspielende
vor Beginn jedes Spieles einen ge

wissen, vorher vereinbarten Betrag in
eine gemeinsame Spielkasse zn legen

hat. Die Spielkarten sind ausgeteilt.
Tas Spiel hat bereits begonnen. Nach

kurzer Zeit unterbricht die Dame Plötz

lich das Spiel, indem sie im größten

Ernste mcint: Feses, ich ha ja nonig
g'leit, nnd 's chräht kän Hahn derna!"

Gipfel der Zerstreutheit

Frau Heil (Gattin eines Arztes«:

Mein Mann ist fürchtcrlich zcrstrent "

Fran Nengier: Fst das möglich?"
Fran Hcil: Ja, denken Sie sich nnr,

als wir bei der Training am Altar die

Ringe wechselten, da faßte er mich am

Pnlse »nd sagte: Bitte, lassen Tie mich

Ihre Znnge sehen."

Cromwells Menschenkenntnis

Cromwcll hielt seinen Einzng. Das
Bolksgedränge war nngeheucr nnd

man begliickwiinschtc ihn von allen
Seiten. Cromwell sagte trocken: Würden

ihrer weniger sein, wenn man mich

znm Galgen sührte?"

Lieber Nebelspalter!
Ein Mann ist sür seine Fran anf

dem Wege znm Arzt. Seinen Weg
kreuzt ein Frennd. Dieser fragte ihn:
Wohin so eilig." Ja, znm Arzt
meine Fran gefällt mir schon lange
nicht niehr." Dann komme ich gerade
mit, mcine Fran gefällt mir anch schon

laiigc nicht mehr."

Der Damenrock
Tie Tame, die von Welt ist", hent'
^i» Türkenrock" stolziert.
Ter bauscht, wie Türkenhosen sich,

Wo er das Knie berührt.

Ter Körperteil, woranf man sitzt,

Wird knapp nnd eng umspannt,
So daß trotz Rnndnng das entsteht,
Was Linie" wird genannt.

Die Tame" aber die extrem,
Fortschrittlich ist gesinnt,
Die Männerherzen mir niehr noch

^m Hosenrock" gewinnt.

Ter fällt zwar wie ein Faltenrock,
Nnr wenn sie sich bewegt,
Bemerkt »ran, daß sie graziös
Und chick die Hosen" trägt.

Tie trägt beim ..tivs o' eloâ"
Die Dame, cksimisr cmi" jedoch,

Ein knappes Seidenhöschen nnd

Noch den geteilten Rock".

Das Höschen schmiegt sich ober'm Knie
Glatt nnd verschämt an's Bein,
Tas Röckchen, selbstverständlich mnß
Noch etwas kürzer sein.

Und setzt sie sich mit Anmnt dann
Wo anf ein Stühlchen sacht,

Teilt sich das Röckchen niid man sieht

Der Höschen ganze Pracht. ^,.,ch-»

Das Land Valuta"
Er hatte von dem Valutaland
Schon oft nnd viel vernommen,
Toch immer blieb ihm der Begriff
(Seine Tenkkraft ivar schwach) ver¬

schwommen.

Bei Freunden war cs wvhl bekannt,

Daß cr kcin Gcvgraph war.
Es wußte jcdcr im Gegenteil, daß

Bald nirgends cin größeres Schaf war.

Tcin Name ivar Taver. Man machtc

ihm weiß,
Das Land Valuta, es läge

Im Meer anf der Fahrt nach Afrika
So rechter Hand ain Wege.

Man kaufte ihm ein Schiffsbillet.
Erst nahe dem Aeqnator
Ward der Betrag ihm offenbar
Der Rotte der bösen Berater.

Es schmolz sein Leib in Höllenglnt,
Es schmolz sein Geld desgleichen.

Beim Wort Valuta" kam er in Witt
Und tobie niit Wahnsinnszeichen.

Er dachte mit Wehmut 'der Heimat, wo

Ih», fruchtbar geblüht der Weizen.

Jetzt stak er in eines Schiffes Bauch

nnd mnßte Kessel heizen.

Der Platz an der Sonne
Das gehört dazu

Ein gutes Mal an gut gedecktem Tisch
im frohen Kreis mit Appetit genossen

erhält den Körper stark, die Seele frisch.

Schon manches Meisterwerk ist ihm entsprossen.

Doch wer des Lebens Sinn und Inhalt kennt,
begnügt sich nicht mit Gabel und mit Messer
und noch so manchem andern Instrument.
Er weiß sich noch was andres, klüger, bisser.

Ein klingend Glas, kristallen klar und hell
mit einem Trank ist seiner Sehnsucht Ziel,
der ihm Gesundheit ist und Lebensquell:
Ein blinkend Glas Passugger Theophil".

Lohufbesserig für de Bundesrot

Lohufbcsserig ischt i Sicht
för üsere hochlöblech Bundesrot;
das ischt bimeid en gnete Bricht
för d'Herre, diä das aagvht.

För g'leistete Dienst i böse Zite
wär 's qnasi ä Gratifikation
öb d'BnndeskripPe mög's bestrich

entscheidet ä Finanzdclegazio.

32,000 Johrcs 2alär
sönd 630 i dc Woche,

jetzt werdt's em Bnndesrot niid schwer,

meng Erger schnell zverlvchc.

För 's Bölkli gett's jetzt sicher an

Aastvß zom jnbiliere!
Mer d'Helvetia ischt än ägni Fran,
tnct d'Stliürc nüd rednzicre. ^

Unermüdliche Wißbegier

Papa, lvas ist ein Vegetarier?"
Ein Vegetarier ist ein Mann, der

kein Fleisch ißt."
Was ißt er denn aber, wenn er

kein Fleisch ißt?"
Gemüse nnd so was."
Papa, was ist eine fleischfressende

Pflanze?"
Eine Pflanze, die Fleisch frißt."
We»n »nn aber der Vegetarier

Gemüse ans fleischfrcssendcn Pflanzen
ißt .?"

Roman in drei Kapiteln
Erstes Kapitel. Ich habe hellblaue

Augen.
Zweites Kapitel. Jch versuchte, um

dem Mädel eines anderen anzubändeln.
Drittes Kapitel. Jch habe cin blancs

nnd eiil schwarzes Ange.

lîe,t»ur»nt
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